
20 Jahre Fortschritt in der Krebsbehandlung
Medizin Der „Onkologische Schwerpunkt Ostwürttemberg“ hielt ein Symposium im CCab.
Der „Onkologische Schwerpunkt
Ostwürttemberg“ feierte vergan-

genes Wochenende im Congress-
Centrum sein 20-jähriges Beste-
hen mit einer Fachveranstaltung
unter dem Motto „Wandel the“
Tapeutischer Strategien im Spie-
gel der Zeit". Rund 120 Fach-
Cxperten sowie Interessierte in-
formierten sich über die neues-
ten Methoden und Erfolge bei
der Behandlung verschiedenster
Krebserkrankungen. Die Begrü-
Sungsworte sprachen die Land-

räte Peter Polta und Dr. jur. Joa-
chim Blä

Viel hat sich in den vergange-
'nen zwei Jahrzehnten bei der Be-

handlung von Krebs geändert, viel
wurde für die betroffenen Patien-
innen und Patienten erreicht.
Mehr Lebensqualität und verbes-
serte Überlebenschancen heute
sind das Ergebnis moderner The-
rapien, aber auch von fachüber-
greifender Zusammenarbeit und
Intensivem Dialog zwischen Me-
dizinern, Selbsthilfegruppen und

Betroffenen, teilt das Heidenhe
mer Klinikum mit. Genau an die
sen Schnittstellen arbeiten die
Mitglieder des Onkologischen
Schwerpunkts unter dem Vorsitz
von Dr. med. Voica Ghileseu, der
Chefärztin der Kl

kologie und Strahlentherapie am
Klinikum Heidenheim, und ihres
Stellvertreters, Prof, Dr. med. Rai-
ner Isenmann, Chefarzt der Klinik
für Allgemein- und Viszeralchir-
urgie an der St-Anna-Virn-
grund-Klinik in Ellwangen.

„Medizin ist nicht starr, son-
dern dynamisch wie kaum eine
ındere Wissenschaft. Fortbil-
dungsveranstaltungen wie diese
sind deshalb wichtig, denn sie
halten unser berufliches Leben
aufrecht“, so Dr. Chileseu in ih-
rer Fröffnungsrede.

Neben Fachvorträgen konnten
die Teilnehmer des Symposiums
aktuelle Fallbeispiele erörtern.
Begleitet wurde die Veranstal-
tung von einer Industrieausstel-
Jung. Klinikum

Shilescu,

Dr. med. Volca Ghilescu, Vorsit-
zende des „Onkologischen
Schwerpunkts® beim Sympost-
um zum Krebstag.
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